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diesen Weg gewählt, erklärte Gemein-
derätin Vreni Müllener. Es handle sich 
um ein laufendes Projekt, bestätigte 
Christian Hoefliger im Namen des Ini-
tiativkomitees. Die Finanzierung sei 
zurzeit nicht gesichert. Man sei drin-
gend angewiesen auf Geld, primär sei 
es aber ein touristisches Projekt, das 
von touristischen Partnern – u.a. GST – 
finanziert werden soll. Auch beim Kan-
ton werde man vorstellig. Der Hotelier-
verein Gstaad-Saanenland engagiert 
sich mit 200’000 Franken.

Eine Tüftlerwerkstatt
Es gebe tendenziell einen Abbau von 
touristischen Produkten und das in ei-
ner Zeit, in der die Ansprüche vonseiten 
der Gäste in allen Segmenten – von der 
Jugendherberge bis zum Fünfsternhotel 
– unglaublich gestiegen seien, betonte 
Christian Hoefliger. Im Speziellen gebe 
es ein Defizit bei den wetterunabhängi-
gen Produkten. Und diese Lücke soll das 
Projekt «Station» schliessen. Es handle 
sich um eine ausgewogene, aber auch 
ausgegorene und fundierte Projektidee: 
eine «Tüftlerwerkstatt für 5- bis 15-Jäh-
rige mit ihren Grosseltern». Generell ge-
dacht sei das Angebot für Ferienwoh-
nungsgäste, für Tagesgäste, für Einhei-
mische, aber auch für Schulen der Re-
gion und natürlich auch für Hotelgäste. 
Die Absicht sei es, das Angebot ganzjäh-
rig offen zu haben, an drei bis fünf Ta-
gen pro Woche. Es bestehe das Risiko, 
dass es nicht umgesetzt werden könne, 
der Optimismus sei aber ungebrochen, 
so Hoefliger. «Seitens Tourismus und 
Hotellerie ist es wichtig, dass wir etwas 
kreieren können, die Gäste sollen spü-
ren, dass Neues entsteht.»

Die Gemeinde verfüge über einen 
Fonds über 10 Millionen Franken für 

Tourismusförderung. «Kann der Touris-
mus nicht von diesem Geld profitie-
ren?», fragte ein Anwender. Der Fonds 
sei vorgesehen für Projekte in der Grös-
senordnung von mindestens drei Milli-
onen Franken, erklärte Gemeinderat 
Peter Brand. Die Versammlung reagier-
te darauf mit Gelächter. «Dieses Regle-
ment wurde unlängst von der Gemein-
deversammlung genehmigt …», rief Ver-
sammlungsleiter Louis Lanz in Erinne-
rung. 

Letztlich genehmigte die Versamm-
lung mit 214 Ja- gegen 13 Nein-Stim-
men den Investitionskredit für den Um-
bau und die Sanierung des Gebäudes 
sowie die monatliche Mietzinsredukti-
on von 960 Franken zugunsten des Pro-
jektes «Station». 

Wenig Unterstützung für die Kindergeld
initiative 
Mit Spannung erwartet wurde das 
Traktandum «Schenkung Kindergeld».    
Die Initiative war mit immerhin 486 
gültigen Unterschriften zustande ge-
kommen. Gemeindepräsident Toni von 
Grünigen erklärte die Vorlage und prä-
sentierte die Argumente, die aus Sicht 
der Gemeinde gegen die Initiative spre-
chen. «Ich bin überzeugt, dass wir un-
seren Nachkommen mehr dienen, 
wenn wir gut zu unseren Gebäuden, 
Strassen und anderen Anlagen in un-
serer Gemeinde schauen, und wenn wir 
Schulden abbauen können, als jährlich 
Geld zu verschenken», schloss er seine 
Ausführungen. Er wies die Anwesen-
den zudem darauf hin, dass es bei der 
Abstimmung einzig darum gehe, dem 
Gemeinderat den Auftrag zu erteilen, 
ein Reglement auszuarbeiten. Dieses 
käme dann zu einem späteren Zeit-
punkt zur Abstimmung.   

Das Initiativkomitee habe im Vorfeld 
verschiedene Varianten aufgezeigt – 
zum Beispiel die Gstaad Gift Card mit-
einzubeziehen oder das Kindergeld nur 
bis zur Vollendung der obligatorischen 
Schulzeit zu entrichten, erklärte Dani-
el Bach. «Wir haben uns also kompro-
missbereit gezeigt.» Gehe man von zur-
zeit rund 850 Kindern zwischen 0 und 
16 Jahren aus, komme man auf einen 
Betrag von zwei Millionen Franken 
jährlich und nicht auf 3,8 Millionen 
Franken wie die Behörde. «Wir sind 
nach wie vor überzeugt, eine vielseitig 
dienliche, sinnvolle, durchführbare und 
unterstützungswürdige Idee zu präsen-
tieren», so Bach. 

Für ein Nein plädierte Jonas Wan-
zenried, Familienvater und Präsident 

des Gewerbevereins. Öffentliche Gelder 
sollten in Projekte, die ebenfalls allen 
zugute kämen, investiert werden, be-
tonte er und nannte Les Arts Gstaad, 
das Gesundheitsnetzwerk, die Ver-
kehrsmassnahmen in Schönried, Infra-
strukturprojekte in Saanenmöser usw.    
Mit der Schenkung Kindergeld sende 
man falsche Signale aus und es dürfte 
schwierig werden, in Zukunft für die 
verschiedensten Projekte noch Kan-
tonsgelder zu bekommen, betonte 
Grossrat Hans Schär. Gemeinderat Pe-

ter Brand erklärte die (finanzpoliti-
schen) Aufgaben der Gemeinde und 
plädierte ebenfalls für eine Ablehnung. 

1930 sei im Kanton Waadt die erste 
Familienausgleichskasse gegründet 
worden, erklärte ein Initiativbefürwor-
ter. Erst seit 1965 verfüge jeder Kanton 
über eine Gesetzgebung betreffend Fa-
milienzulagen. «Jetzt könnten wir hier 
auch eine Vorreiterrolle übernehmen, 
wie es 1930 die Kantone Genf und  
Waadt gemacht haben.» Er glaube 
nämlich nicht, dass irgend jemand heu-
te auf die Kinderzulage verzichten wür-
de – «ob sie es nötig haben oder nicht». 
Die Initiative zur Annahme empfahl 
auch Hanspeter Marti. Die Gemeinde-
finanzen würden dies zulassen. Anstatt 
der BDG einen Betriebsbeitrag auszu-
richten, könnte die Gemeinde allen 
Schulkindern und Jugendlichen in Aus-
bildung das Abonnement finanzieren 
und der BDG damit Einnahmen garan-
tieren. Das würde 400’000 Franken 
kosten und der Aufwand für die Verwal-
tung wäre relativ klein, da nicht die Ge-
meinde, sondern die BDG die Tickets 
ausstelle, so Marti. Realisieren könne 
man das aber nur, wenn ein Reglement 
vorliege. Diese Initiative anzunehmen, 
bringe ein sehr gutes Echo in den Me-
dien und stünde einer reichen Gemein-
de gut an, zeigte sich der Votant über-
zeugt. Ebenfalls für ein Ja warb Ge-
meinderat Hans Peter Schwenter. Saa-
nen sei zwar eine reiche, aber auch 
eine teure Gemeinde, so Schwenter. Der 
Boden sei teuer, entsprechend auch das 
Wohnen. Aber die Löhne seien nicht 
entsprechend höher als in anderen Ge-
meinden. Man könne mit Annahme der 
Initiative vielleicht einige Familie da-
von abhalten, in Nachbargemeinden 
abzuwandern. Und dazu, dass alle An-

recht hätten auf das Kindergeld, unab-
hängig vom Einkommen, meinte 
Schwenter: «Auch die AHV bekommen 
alle, auch jene, die es nicht nötig hät-
ten …» Und gehe es der Gemeinde fi-
nanziell schlechter, könne die Gemein-
deversammlung jedes Jahr über eine 

Kürzung oder Aussetzung des Kinder-
geldes abstimmen. Die Schweiz sei ge-
mäss einer Studie das familienun-
freundlichste Land in Europa, betonte 
Mitinitiant Martin Hefti. «Mit dieser In-
itiative könnten wir ein Zeichen setzen, 
dass wenigstens Saanen ein bisschen 
familienfreundlicher ist.»

Mit nur 35 Ja- bei 215 Nein-Stimmen 
wurde die Initiative geradezu abge-
schmettert. Es sind offenbar zwei Paar 
Schuhe, eine Initiative zu unterschrei-
ben und sie dann an einer Versamm-
lung zu unterstützen. 

Unter dem Traktandum «Verschie-
denes» haben die Anwesenden einen 
Erheblichkeitsantrag betreffend Rück-
gewinnung von CO2 für die Fernwär-
mezentralen mit 126 gegen 57 Stim-
men angenommen. Der Antrag wurde 
unter anderem auch von Nationalrat 
Erich von Siebenthal unterstützt. 
� Protokoll Seiten 14 und 15

Schenkung Kindergeld chancenlos
FORTSETZUNG VON SEITE 1

Cooler Sound auf 1840 Metern über Meer
KULTUR Von cool im Sinne von kühl 
kann aber keine Rede sein, im Gegen-
teil. Das Aargauer Duo «Muulworf & 
Tongrueb», begleitet von Kniri Knaus, 
heizte am Jam 2019 in der Grubenberg-
hütte mit viel Wortwitz und tiefgründi-
gen Liedern ein.  

ANITA MOSER 

Franz Amrein ist in der Grubenberg-
hütte kein Unbekannter, er trat bereits 
in verschiedenen Formationen in der 
SAC-Hütte auf 1840 Metern über Meer 
auf. Eigentlich habe Franz Amrein das 
Jam in der Grubenberghütte ins Leben 
gerufen, betonte Gastgeber Ruedi Häh-
len am vergangenen Samstagabend. 
Mit seinem Duo-Partner Nicolas Mieg 
war Amrein zum zweiten Mal Gast in 
der gemütlichen Stube und wie schon 
2015 spielte auch heuer das Wetter mit 
– im wahrsten Sinne des Wortes. Wäh-
rend vor vier Jahren Blitz und Donner 
für eine perfekte Lichtschau und eini-
ge Paukenschläge sorgten, war es am 
Samstag ein Hagelsturm, der zu Beginn 
des Konzertes den Takt an die Fenster-
scheiben schlug … Aber eine halbe 
Stunde nach Konzertbeginn zeigte sich 
dann die Sonne und über dem Hugeli-
grat leuchtete ein wunderschöner Re-
genbogen. 

Lieder, die das Leben schreibt
In der Stube war es eng und warm, sehr 
warm. «Willkommen im Saunaclub 
Grubenberg, wir machen jetzt dann 
gleich den ersten Aufguss», grinste 
denn auch Nico Mieg, während sich 
Franz Amrein den Schweiss von der 
Stirn rieb – nicht zum letzten Mal an 
diesem Abend. 

Die begnadeten Musiker heizten mit 
witzigen Liedern und mit tiefgründigen 
Balladen ein. Das Duo erzählt wahre 
Geschichten oder erfundene Wahrhei-
ten, Geschichten, die das Leben 
schreibt, verpackt in Songs wie «Call 
Center Blues», «Wo esch Zyt? Wo esch 

si he?» oder «Wieso bini do». Kommen-
tiert wurden die in Mundart und Eng-
lisch gesungenen Songs von den beiden 
mit viel Wortwitz.

Der Luca Hänni von dazumal
Special Guest war Peter «Kniri» Knaus, 
den älteren Semestern besser bekannt 
als Mitglied der «Ghüder»-Kultband 
«Pfuri, Gorps & Kniri». Zusammen mit 
dem Trio Peter, Sue und Marc hat die 
Band 1979 am Eurovision Contest teil-
genommen und mit Platz 10 eines der 

besten Resultate für die Schweiz er-
reicht. Als «Luca Hänni von dazumal» 
kündigte ihn Franz Amrein deshalb 
entsprechend an und erntete nicht zum 
ersten Mal an diesem Abend schallen-
des Gelächter.

Gartenschlauch und Giesskanne
Kultstatus erreichten «Pfuri, Gorps & 
Kniri» auch wegen ihren ausgefallenen 
Musikinstrumenten wie Ghüdersack, 
Gartenschlauch oder Giesskanne.  Und 
Kniri hat es immer noch drauf, wie er 

am Samstag auf 1840 Metern über 
Meer bewies. Er begeisterte das Publi-
kum mit seinem Gartenschlauch-Ein-
satz, dem Giesskannensolo und mit der 
klingenden Säge. Er entlockte ihr Töne 
nicht etwa mit dem Geigenbogen, son-
dern mit einer Kelle. Grandios. Und 
Nico Mieg bewies, dass er nicht nur den 
elektrischen Kontrabass beherrscht, 
sondern auch den Ghüdersack, wäh-
rend sein Bandkollege Franz Amrein 
gleichzeitig drei Instrumente – Drums, 
Gitarre und Mundharmonika – spielt 

und dazu noch singt. Chapeau! Und last 
but not least hat auch das Publikum 
zum gelungenen Konzertabend beige-
tragen: zum Beispiel mit dem Refrain 
«ouooo yeahhh o ooo oo ooh» zum Song 
«Schnäggehus» oder mit verschiede-
nen Orff-Instrumenten bei der «Hütten-
Jam-Session». 

«Muulworf & Tongrueb» sind aktuell mit ihrem 
Liveprogramm «Honzverlochete» auf Konzert-
tour durch die Schweiz.

Video: https://tinyurl.com/y6qrnkdm

Sorgten für Stimmung und für ungewohnte Töne: das Duo «Muulworf & Tongrueb» mit Special Guest Kniri Knaus an der Spritzkanne. � FOTOS: ANITA MOSER

«Auch die AHV  
bekommen alle, auch 
jene, die es nicht nötig 
hätten …»

Hans Peter Schwenter 
Gemeinderat

«Mit der Schenkung 
Kindergeld sendet man 
falsche Signale aus.»

Hans Schär 
Grossrat

Zu vermieten 
ab 1. Juli 

3½-Zimmer-
Wohung

NR 

Wyssmülleriweg 23,  
Saanen

Fr. 1500.– inkl. NK

Tel. 033 744 89 45

In the village center, 
on the Promenade, 

to rent all year 
round an 

apartment with  
3½ rooms

2 bedrooms, living 
room with terrace, 

dining area, kitchen, 
bathroom.

Price Fr 2100.00 
monthly + heating

078 609 43 43

DANKSAGUNG

Wir danken allen, die uns ihre Anteilnahme spüren 
liessen beim Tod unseres lieben

Fritz Würsten-Germann
Unser besonderer Dank gehört:
–  Herrn Pfarrer Peter Klopfenstein für den Abschieds- 
 gottesdienst
–  Herrn Roland Neuhaus für das ergreifende Orgelspiel
–  dem Bestattungsinstitut Ludi für die hilfreiche 
 Unterstützung
– Frau Dr. Claudia Hauswirth für den ärztlichen 
 Beistand der letzten Monate
– Herrn Dr. Gradowski und Herrn Dr. Zoll sowie dem  
	 Pflegeteam	des	Spitals	Zweisimmen

Gstaad, im Juni 2019 Die Trauerfamilien

Gsteig, 14. Juni 2019

Einen  geliebten Menschen zu verlieren, tut unendlich weh!
Die Gedanken, die Bilder und Augenblicke mit dir werden 
uns nie verlassen und dich nie und nimmer vergessen lassen.

Nach einem langen Kampf mit vielen Hochs und Tiefs, 
glücklichen und traurigen Augenblicken, nehmen wir 
mit schwerem Herzen Abschied von meinem 
geliebten Lebenspartner, unserem Bruder, Onkel, 
Familienmitglied und Freund

Thomas Heiz
21. September 1962 – 14. Juni 2019

 In tiefer Trauer:
 Kathrin Hauswirth mit Vierbeiner «Whyski»
 Urs Heiz mit Christian Heiz
 Helene Hauswirth
 Christoph Hauswirth und Manuela Herren 
  mit Mia und Luan
 Freunde und Verwandte

Die Trauerfeier, zu der Sie herzlich eingeladen sind, 
findet am Freitag, 21. Juni 2019 um 12.00 Uhr in der 
Kirche Gsteig statt. Besammlung auf dem Friedhof. Die 
Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt 
auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Kreis.

Anstelle von Blumen  gedenke man des unermüdlichen 
Einsatzes des Spitexvereins Saanenland, Saanen Bank, 
BC 6342, IBAN CH68 0634 2016 1014 7280 4, 
PC 30-38105-1, Vermerk: Thomas Heiz , Palliative Care.

Traueradresse: 
Kathrin Hauswirth, Wältelistrasse 10, 3785 Gsteig

Dient als Leidzirkular

 

Obligatorische Schulzeit bald vorbei und 

... noch keine Lösung in Sicht? 
  
Entscheiden Sie sich jetzt!  
  

10. Schuljahr 
als Berufs- oder Mittelschulvorbereitungsjahr 

Handels-/Hotelhandelsschule 
mit Bürofachdiplom VSH 
mit KV-Abschluss (eidg. Fähigkeitszeugnis)  

die noss in spiez macht schule           033 655 50 30 

Suche Studio  
im Saanenland
von 1. August bis 
Ende Dezember.

Zimmermann  
aus dem Oberland,  

20 Jahre.

Tel. 079 332 17 11

Wussten Sie? 
Im 

finden Sie nicht 
nur eine grosse  
Auswahl an 
Freitzeit- 
bekleidung für  
Erwachsene, 
sondern auch 
für Jugendliche 
von 6 –16 Jahren! 

Wussten Sie? 
Im 

können Sie 
„Stand Up 
Paddles“SUP’s 
mieten und kaufen. 
Endecken 
sie die trendige 
Wassersportart! 

Wussten Sie? 
Im 

finden Sie mit der 
Marke 
„LULULEMON“ 
die weltweite Nr.1 
im Yoga und 
Fitness bereicht! 
lululemon.ch 

Wussten Sie? 
Im 

findet sich mit der 
schwedischen 
Outdoor Marke 
„Fjällräven“ eine 
der ältisten und zur 
Zeit angesagtesten 
Spezialisten für 
alttags Rucksäcke 
und Outdooring.

Wussten Sie? 

…ist als offizieller  
„GO PRO“ Händler 
ihr 
Ansprechspartner 
für Actionreiche 
Bildaufnahmen und 
tolle Videos. Eine 
tolle Geschenkidee 
für Geburtstage und 
Konfirmationen. 

Wussten Sie? 
die 

„Firabe Bar“ eignet 
sich auch 
hervorragend für 
kleine Feste, 
Anlässe und  
Firmenapéros. 
Rufen sie uns an: 
033.744.75.70

Wussten Sie? 
Im 

kommen sie mit der 
norwegischen 
Outdoor Marke 
„NORRONA“ auch 
an Regentagen 
trocken durch den 
Sommer! 
www.norrona.com 

Wussten Sie? 
Mit der Auswahl an 
Bademode und 
Flip-Flops vom 

machen Sie sowohl 
am Strand als auch 
im Freibad eine 
gute Falle!  
Auch Ihre Kinder…

Wussten Sie? 
im 

verkauft man nun 
schon fast seit 20 
Jahren Longboards 
und Skateboards… 
Gut möglich, dass 
man mittlerweile 
was davon 
versteht… 
Finden sie es raus? 

Wussten Sie? 
im 

kann man nicht nur 
Freestyle - 
Trottinets kaufen…
Auch eine 
Reparatur oder ein 
kleines „Tunning“ 
lassen alte 
Scooters wieder  
neu aussehen! 

Wussten Sie? 
Wenn einer eine 
Reise tut… 
…kauft er am 
besten seinen 
Rucksack oder 
seine Reisetasche 
im 

Grosse Auswahl - 
Faire Preise! 

Wussten Sie? 
im 

steht für ihren 
Einkauf meistens 
ein freier Parkplatz 
bereit.  
Dies 12 Monate im 
Jahr! Das Pure-
Team freut sich auf 
ihren Besuch!
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Neu ab Juli in Saanen – Kosmetik Maria
Ich freue mich sehr, ab 1. Juli in Saanen an der 

Rübeldorfstrasse 14 mein Geschäft neu zu eröffnen.

Meine Ausbildung zur diplomierten Kosmetikerin EFZ 
habe ich im Saanenland gemacht.

Seit 2005 bin ich als selbständige Kosmetikerin tätig.

Im hellen und genütlichen Raum werde ich Sie mit 
Gesichtspflege, Körperpeeling, Manicure und Fuss-

pflege verwöhnen. Auch können 
Sie den Alltagsstress bei einer Hot Stone Massage 

vergessen und geniessen. Ich arbeite mit 
hochwertigen Naturprodukten.

Gönnen Sie sich eine Auszeit vom Alltag und rufen Sie 
mich an für einen Termin. Sie werden es geniessen! Park-

platz ist vorhanden.

Maria Oehrli, Rübeldorfstrasse 14, Saanen,
Tel. 079 725 71 84

Kummer + Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44

Münzenstube
Thun

Ladenöffnungszeiten:
Mo–Fr 9–12.00 / 13.30–17.45
Sa 8.00–16.00 Uhr

Kompetent und fair seit 30 Jahren

Ankauf

Goldmünzen
Schweiz und Ausland

Altgold
Schmuck, Uhren, Medaillen usw.

zum Tageskurs

Sammlungen
Münzen, Medaillen, Banknoten

Schweiz und Ausland
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Wir kaufen Ihr 

Auto für Export 
auch Unfall-, Lieferwagen usw. 
und alle Toyotas und Busse und  
alle Marken. ✆ 079 435 80 10 

Unentgeltliche
Rechtsberatung
Am Montag, 24. Juni 2019 steht Ihnen 
wieder ein Fürsprecher/Notar zu 
allgemeinen Rechtsfragen zur 
Verfügung (Familienrecht, Eherecht, 
Sachenrecht, Strafrecht, Steuerrecht).
Ort: Sitzungszimmer
 Kirchgemeindehaus
Zeit: 18.00 bis 19.00 Uhr
Datum: Montag, 24. Juni 2019

Zu vermieten / For rent  
möblierte 

2½-Zimmer-Wohnung 
in Schönried mit Terrasse

Miete Fr 1350.–  
inkl. Garage und NK

Tel. +41 79 555 38 46

Die Praxis in Saanen

Dr.med. O.Müller-Müller
bleibt vom 22.6. bis 8.7.2019

geschlossen.

Looking for a 

Housekeeping Lady 
with private house or 5 star hotel 
experience. Formal, High Profile  

private chalet in Gstaad.  
Position is 100%, live-out, based in 
Gstaad but with some travelling to 

the South of France in the sum-
mers. Good command of English 

language, discretion and attention 
to detail. Excellent salary and condi-

tions for the right individual with 
fully checkable references and back-

ground.  CV in English please to: 

house.manager.cj@bluewin.ch

DER NEUE JEEP® COMPASS NIGHT EAGLE.
Mit Navigationssystem, Rückfahrkamera und Parksensoren. 
Jetzt für CHF 26 200.–.

DIE  NACHT GEHÖRT DEN ABENTEURERN

Unverbindliches Berechnungsbeispiel der FCA Switzerland SA: Jeep
®
 Compass Night Eagle, 1,4 MultiAir 2, 6-Gang-Schaltgetriebe, 4×2,  

140 PS/103 kW, Verbrauch: 6,8 l/100 km, CO2-Emissionen: 155 g CO2/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung:  
36 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Barzahlungspreis CHF 26 200.–. Abgebildetes Modell: Jeep

®
 Compass Night Eagle, 1,4 MultiAir 2,  

6-Gang-Schaltgetriebe, 4×2, 140 PS/103 kW, mit Sonderausstattung CHF  27 050.–. Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten
Personenwagen: 137 g CO2/km. Nur gültig bei teilnehmenden Händlern und bis auf Widerruf. Alle Beträge inkl. MWST. Unverbindliche
Preisempfehlungen, Preisänderungen vorbehalten. Jeep

®
 ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.
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Centralgarage AG
Bernstrasse 47 | Thun/Steffisburg
Tel. 033 439 74 74 | www.centralgarage-thun.ch

Saanen/
Gstaad 

Appartements 
neufs + 5 surfaces 

commerciales.
De 1.5 à 7.5 pièces 
avec grands balcons.
Résidence principale 

ou secondaire.
Ascenseur, cave et 

garage (en sus).
Réf. B-600

De CHF 408’000.– 
à CHF 4’654’000.–

BARNES 
Gstaad Valley
CF Immobilier 
Compagnie 
Foncière SA

Tél. 033 748 10 02
gstaadvalley@barnes- 

international.com
Einladung zur 

Kirchlichen 
Unterweisung
Sind Sie reformiert 

und möchten Ihrem 
Kind altersgerechte 

reformierte 
Bildung ermöglichen?
Dann haben Sie in 
den letzten Tagen 

einen Brief erhalten. 
Falls dem nicht so 
ist, melden Sie sich 

bitte unter: 
daniel.burri@ 

kirche-saanen-gsteig.ch 
(siehe Vorschau)

kirche-saanen-gsteig.ch

Wettbewerb  
Wiedereröffnung  
Frautschi Sports

Bei den vielen Besuchern unserer Wieder-
eröffnung möchten wir uns ganz herzlich 

für das Interesse an unserem Geschäft 
bedanken. Ebenfalls für die vielen  

Teilnahmen an unserem Wettbewerb. 
Die glücklichen Gewinner sind:  

1 Warengutschein im Wert von Fr.  500.–,  
Herr Philipp von Grünigen, Gstaad, 1 Paar 

ON Schuhe im Wert von Fr 220.–, Frau 
Anna von Grünigen, Schönried, 1 Deuter  

Rucksack nach Wahl, Frau Ruth Lehmann, 
Gstaad. Herzliche Gratulation.

 
Bea & Hans Frautschi und das Frautschi 

Sports Team

SAG ES MIT PAPIER
EINFACH, SCHNELL UND PRAKTISCH

Wir inszenieren Einzigartigkeit.    mmarketing.ch

ERFOLG

Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch




